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Zweiter Akt. Vierzehnte und fünfzehnte Scene . 69

ilt gegen 3 3 5
alle miteinander krieg ' n mer ' s , wann mer hoamkimmen , wonn

uns nur net es Wetter derwiſcht ! ( Den Abgegangenen nach. )

8 iFJ hilf (Kleine Pauſe . Erneuerte dumpfe Wetterſchläge . )
iter denUter

Fünfzehnte Scene .

Grillhofer , Duſterer (durch die offene Einfahrt ) , darauf die Bäuerin (aus dem

Hauſe) .

Duſterer .

No, Schwoger , is doch recht , daß ich mit bin , gelt ja?
Daß d' net mußt ſo allanig herumſteig ' n. Hon ' s gleich

er Nadel g' ſehn , daß mer mit ' n Wagen net zu können . Dös is es

oanzige G' höft an der Lehnten .

Grillhofer (auf einen Stock geſtützt, kommt langſam vor).

Jo , jo , kimmt mer aber a weng z groß für , als daß

ſich ' s ließt von oan oanſchichtigen Weib bewirtſchäften .

Duſterer .

No , no , werd ' n mer ja ſehn , wer darauf ſitzt ! Wer

weiß , was dem verſoffenen Unfriedſtifter , dem Lenhardt , für⸗

kämma is ? ! Am End ' is er noch a verlogener Spitzbua

dazu und hat uns nur herg ' narrt .

Büuerin ( on innen) .

Wer is draußt ? (CTnitt unter die Thür. ) Seids ös es ſchon?

— Grillhofer .
Gut ' n Abend !

0 J
Büuerin .

EIn der
Gut ' n Abend — was wöllt ' s denn ?

' nein ! Grillhoſer (rritt zitternd näher) .

langen Biſt du die Riesler Magdalen ' ?

amm ' 3

n 81
Vüuerin

85 (keifend, wobei ſie aus der Thüre den Angeſprochenen immer näher tritt ).

uama
8

3 Wer fragt danach ? Ich frag ' , wer danach z' fragen hat !



— ——

Der G' wiſſenswurm .

D' Poltner bin ich , die Bäurin an der Lehnten , hat neamand

danach z' fragen , was ich ſunſt bin oder war ! War allweil

a Ruh' , hitzt af amal war ' es Fragens kein End ' ! Vor paar

Täg ' n erſt hat a Fuhrknecht da h' rumg' fragt , daß ' s orndlich

auffällig war , und hitzt kamen wieder oan ' . Was habt ' s der

Riesler Magdalen ' nachz ' fragin ? In mein ' ledigen Tagen
is zwiſchen mir und dan Bauern a Dummheit g' weſt , is eh'

ſchon bald neamer wahr . Is er leicht verſtorb ' n und ſeids
ös vom G' richt und bringt ' s mer a Erbteil ? !

Grillhofer (tritt näher) .

Magdalen ' — (GVonner, fernes Aufleuchten. ) Kennſt mich neamer ?

Büuerin .

Neamd kenn ' ich! (ufleuchten . )

Grillhofer .

Bin ja der Grillhofer !

Büuerin (aufſchreiend).

Jeſſes — der Grillhofer !
( Donner, kleine Pauſe) .

Büuerin (äußerſt zungenfertig) .

Was willſt denn da ? Bringt dich der Fürwitz her, nach—
ſchau ' n? Hon mer ' s eh' g' wunſchen , ich möcht ' dir amal

all ' s eineſag ' n kinna ! Haſt wohl g' meint , es müßt ' mer ſo

gehn , wie mir ' s von dir aus hätt ' gehn können , von dir

aus hätt ' ich amal elendig im Armenleuthaus verſterb ' n
mög ' n , aber der Herrgott hat a rechters Einſehn g' habt , und

drei Jahr ' danach , wie ich von dir weg bin , hon ich' s beſſer
troffa ; der alte Poltner hat mich g' heirat ' und hitzt ſitz' ich

als Bäuerin do am Hof , ſchau dir ' n an , ob er dem dein ' n

viel nachgibt . Haſt denn glaubt , ich hätt ' mich um was

anderſcht mit dir abgeb ' n, als weil ich vermeint hab' , dein '

Bäurin ſegn ' t bald ' es Zeitliche und ich kimm an ihrer Stell '

z' ſitzen ?! Net a ſo viel (cchlägt ein Schnippchen) , ſirt , war mer

ſunſt an dir g' leg ' n.



Zweiter Akt. Fünfzehnte Scene .

zmand Grillhofer liſt erſtaunt einen Schritt zurückgetreten).

illweil Schwoger , z' weg' n der werd ' ich mich net z' viel am

rpaar Tot ' bett abiängſtigen !

ndlich Büuerin.

5 Dein' Bäurin is aber net ſo bald verſturb' n und wie ' s

— 8 mer hinter mein Trachten kämma is , hat ſ ' all ihre Er⸗

3 . 5 ſparnus drauf g' wend' t , daß ſ' mich los word ' n is, denn mit
ſeids

ſparnus drauf g' wend' t , daßf h
los wo 5„

leere Händ' war ich net weg , a ' es Kind hat ſ' mer ver⸗

pfleg ' n müſſen .

8
Grillhofer .

mer ? ' s Kind ! ? So war richtig oans af d ' Welt kämma ? !

Um Gotteswöll ' n , Magdalen ' , ſag ' mer nur dans , wo dös

verblieb ' n is ? !

Büuerin (etwas bewegh) .

Kunnt ' der ' s net ſagen , Grillhofer , wonn i a möcht' , a

Dirndl is g' weſt , is mer ja gleich nach der Geburt furt⸗

g ' nummen word ' n ! ( Wirder barſc . ) Such dir ' s hitzt ! Damal

hon ich für mich allanig g' nug Sorg ' trag ' n müſſen und

nachert im Eh' ſtand ſein nacheinander zwölf Kinder kämmen

und alle — als hätt ' mich der leidige Höll ' teufel frotzeln

1175 wöll' n —han af der Linken dein ' aus ' drehten klein' Finger
Gimal mitbracht! Alle rennens no af der Welt herum, fünfe hon

Kf 0 mer hitzt no auf der Schüſſel ; meinſt , ich hätt nochLuſt

1 dir g' habt , mich ums dreizehnte außer der Eh' umz' ſchau ' n?

terb ' n Grillhofer .

und Hätt ' ſt nur oan Fingerzeig . . . !

15 Büuerin .

18 Nix hon ich , und jetzt han mer ausg ' red ' t ! G' ſehn haſt

was es , daß mer ' s geht , wie mer ' s gehn kann , ich mein ' net

dein ſchlecht , ſiehſt , daß ich da af mein ' m Eignen bin , und no

Stell' mach , daß d' weiter find ' ſt ſamt dein ' Spießg ' ſell ' n, bevor

838
meine Leut ' kämmen — wann ' s net ſchleunig g' nug ſeids ,

ſo mach' ich eng Füß ' und laſſ ' dö Hund von der Ketten —



Der G' wiſſenswurm .

Duſterer.
Hitzt jagt ſ' uns gar aus !

Büuerin .
Ratet ' s a koan , er kam wieder ! In meiner Ruhigkeit

will ich verbleib ' n — wie mir hitzt is , is ' s mir recht —

hon mir nie unnötig Gedanken g' macht — brauch ' koane
alten G' ſichter z' ſehn — brauch ' dös net ! (Ab⸗)

Grillhofer .

Gehn mer , gehn mer furt ! Mir is ſo ſchlecht da h' rum
Goeutet auf das Herz) , ſo viel ſchlecht ! Ein Stein war mir h' runter ,
aber a ſchwererer druckt hitzt drauf ! (Ab. )
(Die Scene, welche nur wenig vom Düſter der Gewitterwolken beeinflußt war, er⸗ f

glänzt jetzt im hellen Mondlichte. )

Sechzehnte Scene .

Duſterer (allein), dann Bäuerin , Bauer , Natzl und Hanns .

Duſterer .

Glei kimm ' ich nach, Schwager ! — Schau hitzt her, no
wär ' gar a Kind da ! Hätt ' ich dös nur fruher g' wiß g' wüßt !
Aber mein ' Schweſter — Gott tröſt ſ' — dö dumme Gredl ,
hat mi ja nie in ihr Haus zulaſſen ; weil ſ' krank war und
keine Kinder g' habt hat , hat ſ' ihm allweil durch d' Finger
g' ſchaut und alles vertuſcht ! Ob der Bankert no lebt oder
ſchon verſtorb ' n is ? No, dasſelb ' wird die Bäurin do wiſſen
—ich muß ' s a wiſſen — hat zwar ' n Teufel im Leib , dö
Bäurin — aber ich muß ' s wiſſen ! ( Geht in das Haus ab. )
Em Hintergrunde treten Hanns , Natzl und der Bauer , einer hinter dem andern

langſam durch die offene Einfahrt auf. )

Hanns (veinerlich).

No ſein mer wieder da !

Naßtl .
No hat der Voda ſein ' Will ' n .
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